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wenn am Vormittag des 20. september der traditionelle Messerundgang startet, 
liegt der Nabel der weltweiten bahnindustrie genau hier: auf dem berliner Messe- 
gelände, in den 41 Hallen der innotrans 2016 und ihrem wahrlich großzügigen 
Außengelände. einen großen Marktplatz der Möglichkeiten wird es dort in den 
folgenden vier tagen geben. Keinen besseren ort, um ganz nah dran zu sein am 
Puls der branche.

das Herz von Knorr-bremse schlägt mit – an insgesamt fünf ständen und mit 
den drei leitgedanken „Value Added innovation“, „life Cycle solutions“ und 
„Connected systems“. wir präsentieren ihnen einen aktuellen Querschnitt un-
seres Produktportfolios, allesamt lösungen, die den schienenverkehr noch  
sicherer, komfortabler oder effizienter machen. ich denke dabei etwa an eine 
neue Kompaktbremse für güterwagen, die speziell auf besonders gewichts- 
kritische Anwendungsfälle hin konzipiert ist. An die iCoM-Produktfamilie, mit 
der wir die bisher systemspezifische diagnose auf das gesamte schienenfahr-
zeug ausdehnen. An ein innovatives neues türsystem für Nahverkehrszüge oder  
unsere vielfältigen Modernisierungslösungen.

lassen sie uns aber in dieser informer-Ausgabe auch ein stück weit über das 
Messegelände hinausblicken. Nach st. Petersburg zum beispiel, wo wir gerade 
unsere schienenfahrzeugaktivitäten in russland an einem standort zusammen-
führten – und unsere Kollegen vor ort schon während der inbetriebnahme den 
ersten Zugsatz Hochgeschwindigkeitsbremsen instand setzten. Über einen wei-
teren Ausbau, nämlich den unseres standorts im türkischen Ankara, berichten 
wir im Zuge eines interessanten Klimasystemprojekts. die so wichtige „First Ar-
ticle inspection“ (FAi) ist dabei erfolgreich gemeistert. der Hochlauf der lokalen 
Montage hat bereits begonnen. Außerdem stellen wir ihnen unsere neuen Mul-
tisystemangebote vor. das Modell reduziert unter anderem die elektronikkom-
plexität und vereinfacht die Projektabwicklung.

ich wünsche ihnen einen guten start aus der sommerpause  
und eine interessante Zeit mit dieser Ausgabe!

ihr

Mark Cleobury
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iCOM MOnItOr: EntwICklungs-
partnErsChaft IM rEgIOnal-
vErkEhr 
es ist die erste entwicklungspartnerschaft dieser Art: seit August 
ist iCoM Monitor testweise in drei regionaltriebzügen der db re-
gio unterwegs. sie unterstützt den betreiber bei einer möglichst 
optimalen, weil zustandsbasierten instandhaltung der verbauten 
iFe-türsysteme.

das system greift dazu auf die in verschiedenen Fahrzeugsyste-
men verbauten sensoren zu, etwa solche für die detektion von 
Öffnungs- und schließzeiten, temperatur oder beschleunigung. 
intelligent und mithilfe von Algorithmen verknüpft, generiert 
iCoM Monitor daraus statusmeldungen und wartungsempfeh-
lungen. der konkrete Nutzen: Kunden erhalten so frühzeitig Hin-
weise darauf, sollte die wahrscheinlichkeit eines Ausfalls ansteigen 

definiert ein Konzern seine Ausrichtung neu, wirkt sich das in aller 
regel auch auf die Zusammenarbeit mit den lieferanten aus. im 
Zuge der „strategie 2020“ hat Alstom deshalb seine erwartungen 
an die lieferanten überarbeitet. Zusammengefasst sind sie in der 
neuen „Partner Charta“. sie erläutert etwa die Art der Zusammen-

arbeit und den gemeinsamen strategischen Ansatz. beim interna-
tionalen suppliers day Anfang des Jahres im indischen Chennai 
griffen Knorr-bremse und Alstom zu den stiften und haben ihre 
langjährige Zusammenarbeit mit der Charta-unterzeichnung auf 
eine neue ebene gehoben.

knOrr-BrEMsE untErzEIChnEt partnEr Charta vOn alstOM

– und können rechtzeitig nötige schritte einleiten. das erhöht die 
betriebszeiten und vermeidet unnötige Zugausfallzeiten. betrei-
ber sind mit der iCoM Monitor also in der lage, von der klassi-
schen instandhaltung zu einem zustandsbasierten wartungsan-
satz überzugehen.4 5



Mi8-AAr lautet die bezeichnung eines neuen mobilen bremsprüf-
geräts, das Knorr-bremse aktuell für den AAr-Markt entwickelt. das 
system besteht aus bewährten Komponenten, die jedoch auf den 
AAr-standard hin adaptiert und ausgelegt sind. das „Mi8“ ist leicht 
zu transportieren sowie stoßfest und im temperaturbereich zwi-
schen -10° Fahrenheit (-23,3 °C) und 130 °F (54,4 °C) einsetzbar. das 
intuitive und benutzerfreundliche bedienkonzept und die indivi-
duell anpassbaren Anzeigen und Ausgabemöglichkeiten machen 
das gerät extrem benutzerfreundlich.

das bremsprüfgerät generiert ein eigenes wlAN-Netz, um die be-
dienung auch via remote Control durch etwa tablet oder smart-
phone zu ermöglichen. die durchgeführten Messungen werden 
gespeichert und können für spätere Analysen auf anderen PCs de-
tailliert ausgewertet werden. ende dieses Jahres wird der „Mi8“-Pro-
totyp in die erprobung und den Feldtest gehen und voraussichtlich 
ab Mitte 2017 verfügbar sein.

nEuEr lOOk und nEuEs IntErIEur

knOrr-BrEMsE EntwICkElt MOBIlEs BrEMsprüfgErät  
für aar-Markt

seit dem Jahr 1990 ist die schwedische 
staatsbahn sJ Ab mit dem Hochgeschwin-
digkeitszug X 2000 unterwegs. derzeit 
läuft ein umfangreiches Modernisierungs-
projekt der 227 wagen zählenden Flotte. 
in seinem rahmen wurde die swedtrac 
railservices Ab, eine service-tochter der 
Knorr-bremse Ag, mit der Modernisierung 
von interieur und exterieur beauftragt. 

swedtrac stattet die wagen mit neuen 
sitzen, Fußböden, wand- und deckenver-
kleidungen, innentüren sowie Küchen und 
toiletten aus. ohne einschränkungen bei 
Komfort und bewegungsfreiheit wird da-
bei die sitzplatzkapazität um 15 Prozent er-
höht. eine neue Außenlackierung beschert 
den Zügen außerdem eine neue optik. „wir 
sind sehr stolz darauf, diese bei geschäfts-

reisenden und touristen so beliebten Züge 
modernisieren zu dürfen“, kommentierte 
Micael Zetterquist, geschäftsführer von 
swedtrac Ab, den Auftrag. „damit können 
wir unsere außerordentliche leistungsbe-
reitschaft, starke Kundenorientierung und 
hohe Qualität im skandinavischen Markt 
unter beweis stellen.“
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allE augEn auf BErlIn
sie ist dAs grosse ForuM FÜr  
iNNoVAtioNeN, der branchentreffpunkt  
schlechthin und die international bedeutendste Fachmesse  
für schienenverkehrstechnik. 

Auf der diesjährigen innotrans wird auf internationaler ebene kom-
muniziert, was den Markt in Zukunft bewegt. Alle 41 Hallen des berliner 
Messegeländes sowie das gleis- und Freigelände mit seinen 3.500 laufen-
den schienenmetern sind restlos ausverkauft. Knorr-bremse ist mitten-
drin – mit innovativen Neuentwicklungen, intelligenten Vernetzungs- 
lösungen und einem exzellenten service-Portfolio.
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„nOCh sIChErEr, nOCh kOMfOrtaBlEr, 
nOCh EffIzIEntEr“ 
„VAlue Added iNNoVAtioN“, „liFe CyCle solutioNs“ uNd 
„CoNNeCted systeMs“ sind die leitthemen des Knorr-bremse Auftritts auf der innotrans 
2016. dr. Martin lange, neuer Vorsitzender der geschäftsführung der Knorr-bremse systeme für schienenfahr-
zeuge, erläutert den Hintergrund.

Herr Dr. Lange, was erwarten Sie in der 
Woche vom 20. September in Berlin?
Zunächst einmal freue ich mich, Knorr-
bremse auf der innotrans vertreten zu dür-
fen. selbstverständlich bin ich gespannt 
darauf, unsere Kunden zu treffen. und 
natürlich freue ich mich auf die an diesen 
tagen im Fokus liegenden neuen Produkte 
und Kundenlösungen. Nirgendwo sonst 
sind die innovationen der weltweiten 

schienenverkehrsbranche so zentral wie 
alle zwei Jahre hier in berlin!

Welche Innovationen hat Knorr-Bremse 
mit dabei?
Alle aufzuzählen würde an dieser stelle 
den rahmen sprengen. denn unsere ent-
wickler waren auch in den vergangenen 
beiden Jahren wieder überaus aktiv. im 
Mittelpunkt stehen Produkte und systeme, 

die bei Fahrzeugbauern und betreibern im 
Passagier- wie güterverkehr echten Mehr-
wert generieren. dazu gehört etwa die neue 
intelligente luftversorgungsanlage, wel-
che die luftaufbereitung am Fahrzeug an 
seinen aktuellen betriebszustand koppelt. 
oder das innovative Nahverkehrstürsystem 
der iFe: es ist sehr kompakt, bringt kürzeste 
Öffnungs- und schließzeiten zustande und 
arbeitet extrem zuverlässig. treffende bei-
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spiele sind außerdem die neue modulare 
CCb-3-bremsanlage sowie die „CFCb light“. 
Hinter letzterer verbirgt sich eine neue 
güterwagen-Kompaktbremse für beson-
ders kosteneffiziente Anwendungen. so 
verschieden die Produkte sind, so haben sie 
doch grundlegendes gemeinsam: sie ma-
chen den schienenverkehr noch sicherer, 
noch komfortabler, noch effizienter.

Aus Betreiber-Perspektive sind nicht nur 
die Produkte selbst interessant, sondern 
vor allem auch ihr Service.
dieser tatsache tragen wir mit unseren „life 
Cycle solutions“ rechnung. bei ihnen stehen 
Verfügbarkeit und effizienz im Fokus – und 
zwar über das komplette Fahrzeugleben 
hinweg und bei möglichst geringen lebens-
zykluskosten. ganz gleich ob wir dabei von 
klassischen services oder wirtschaftlichen 
Modernisierungslösungen sprechen: die 
High-end-technologie und das ausgefeilte 
Know-how eines erfahrenen Partners wie 
Knorr-bremse ist bei beidem unerlässlich. 
Außerdem konnten wir mit der Übernahme 
der schienenverkehrssparte des bremsbe-
lagspezialisten tMd Friction unser Portfo-
lio um lärmarme organische bremssohlen 
erweitern. railservices präsentiert auf der 
Messe die neuen service-Angebote hierzu.

 Unter dem Leit-
thema Connected  

Systems präsentieren 
wir unsere Lösungen 

zur intelligenten  
Vernetzung der  

fahrzeugseitigen  
Systeme.  

Dr. Martin Lange, Vorsitzender der 
Geschäftsführung, Knorr-Bremse  

Systeme für Schienenfahrzeuge GmbH

Was verbirgt sich hinter dem Leitthema 
„Connected Systems“?
Moderne schienenfahrzeuge sind hoch-
komplexe systeme. Mit der steigenden Kom-
plexität wachsen jedoch auch die Heraus-
forderungen für ihren effizienten betrieb. 
unsere lösungen zur intelligenten Vernet-
zung der fahrzeugseitigen systeme nen-
nen wir deshalb „Connected systems“. beim 
Fahrzeugbauer spiegeln sie sich in einer ef-
fizienzsteigerung wider. betreiber erzielen 
bei gleichzeitig gesenkten betriebskosten 
eine höhere Verfügbarkeit des Zuges. rück-
grat sind dabei die Zugsteuerungslösungen 
(tCMs) des anerkannten spezialisten aus 
dem Knorr-bremse Konzern, der selec-
tron systems Ag, die eine offene system- 
architektur ermöglichen.
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gerNe ÜberreiCHeN wir iHNeN  
iHre PersÖNliCHe eiNtrittsKArte für die  
innotrans 2016 in berlin. wir freuen uns, sie an den fünf ständen von  
Knorr-bremse begrüßen zu dürfen, und wünschen ihnen einen  
spannenden Messebesuch.

InnOtrans BErlIn 2016
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lAgePlAN
Knorr-bremse ist auf der innotrans 2016 in berlin 

mit fünf Messeständen vertreten.

10 11
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dEr rIChtIgE sChrItt 
bislANg wAreN die ZÜge FÜr touristeN uNd PeNdler AuF 
MAllorCA uNterwegs, jetzt werden sie fit gemacht für den südfranzösischen Pendlerver-
kehr. Mit dem neuen trittsystem steuert Knorr-bremse ein schlüsselsystem bei, das beispielhaft für die Vielfäl-
tigkeit von railservices-Modernisierungslösungen steht.

Mehr als 20 Jahre haben einige der Züge 
bereits auf den drehgestellen. ein Alter 
also, in dem sich durchaus die Frage nach 
dem Zeitpunkt für die Verschrottung stel-
len kann, zumal die alten dieseltriebzüge 
wegen der elektrifizierung nicht mehr be-
nötigt werden. oder eben nach einem Kon-
zept für eine Modernisierung für einen neu-
en einsatzzweck. bei den Zügen, die viele 
Jahre auf der Ferieninsel Mallorca vor allem 
touristen und Pendler transportierten, fiel 
die entscheidung für ein zweites betriebs-
leben. Nicht mehr auf der Mittelmeerinsel, 
sondern an Frankreichs südküste in und 
um Nizza. eine komplett neue innenein-
richtung ist für die acht doppeltriebzüge 
vorgesehen, dazu neue toiletten und Platz 
für Fahrräder. bis hierhin gehören die um-
bauten zum klassischen Modernisierungs-
repertoire.
die große Herausforderung sind allerdings 
die unterschiedlichen bahnsteighöhen 
auf Mallorca und in Nizza. „600 Millimeter 
liegen zwischen ihnen“, berichtet Andreas 
Klein, der die engineering-seite in enger 
Abstimmung mit dem Knorr-bremse-
standort in Frankreich verantwortete. „das 
Problem lösen wir, indem wir jede der tü-
ren mit einem trittsystem ausstatten.“ es 
besteht ähnlich einer kleinen treppe aus 
zwei stufen. die obere ist fest verschweißt, 
die untere fährt vor dem Öffnen des türsys-
tems aus und klappt wieder ein, nachdem 
die türen geschlossen sind. die pneuma-
tische Versorgungsleitung der türen liefert 
auch gleichzeitig die energie für die bewe-
gung der trittstufen.

Komplette IntegratIon 
Ins gesamtsystem  
Fahrzeug
bestimmende themen bei der Auslegung 
stellten die sicherheit der Fahrgäste dar, das 
lichtraumprofil der Züge sowie die Über-
prüfung der tatsächlichen bahnsteighöhen. 
teile der neuen strecken führen durch alte 
tunnel und bahnhöfe. Zudem mussten die 
tritte und ihre Aufhängungen so konstruiert 
sein, damit auch bei engen weichenradien 
ausreichender Abstand zu den drehge-
stellen herrscht. die tritte sind außerdem so 
gestaltet, dass sämtliche gerätschaften un-
terhalb der türen weiterhin gut für service-
tätigkeiten zugängig sind und die lösung 
dennoch an allen türen gleich aussieht. in 
die Festigkeitsberechnungen der trittstufen 
als ganzes sowie der einzelnen Kompo-
nenten flossen sämtliche mögliche dyna-
mischen Zustände der neuen Nutzung ein.
das system der beweglichen stufe besteht 
aus betriebserprobten standardkompo-
nenten, wie Knorr-bremse sie auch im erst-
ausrüstergeschäft verbaut. dass sich die 
railservices-ingenieure gleich mit um die 
geometrische, elektrische, mechanische 
und pneumatische integration der tritte ins 
gesamtsystem Fahrzeug kümmerten, lag 
auf der Hand. „wir sehen uns da als binde-
glied zwischen dem wunsch des Kunden 
und einer optimalen turnkey-solution“, sagt 
Klein. die integrierbarkeit ins Fahrzeug ist 
ein wesentliches Kriterium für die Auswahl 
geeigneter tritte.
Zunächst sichern Versuchsfahrten mit Hart-
schaum-Modellen der Anbauten die Kom-
patibilität mit dem lichtraumprofil auch 
unter realbedingungen von strecke und 
Fahrzeug ab. im November werden die ers- 
ten trittstufen in den Prototypenzug ein-
gebaut. Anschließend folgen die restlichen 
Fahrzeuge.

▲   Bei der entwicklung eines neuen  
trittsystems durch railservices geht  
es um millimeter.
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uMfassEndE pakEtE
AuFeiNANder AbgestiMMte KoMPoNeNteN uNd systeMe, eine  
planbarere Projektabwicklung und schlussendlich eine unkompliziertere Zulassung – die neuen Multisystem-
angebote von Knorr-bremse bieten Fahrzeugbauern attraktiven Mehrwert.

dass die „time-to-Market“ immer kürzer 
wird, also die Zeitspanne zwischen Pla-
nungsbeginn und indienststellung von 
schienenfahrzeugen, ist in der branche all-
gemeiner trend. gleichzeitig werden Zu-
lassungsanforderungen komplexer. umso 
wichtiger ist es für Fahrzeugbauer, dass sie 
bei ihren Projekten mit erfahrenen, struk-
turell gut aufgestellten und allen voran 
lieferverlässlichen subsystemlieferanten 
zusammenarbeiten. Für Fahrzeugbauer, 
die das konsequent umsetzen wollen, 
gibt es den neuen Knorr-bremse Multisys-
temansatz.

Möglich ist dies durch den Ausbau des 
Produktportfolios, das mittlerweile etwa 
in Form von steuerungskomponenten 
und bordnetzumrichtern deutlich über 
brems-, tür- und Klimasysteme hinaus-
geht. das Fahrerassistenzsystem leAder, 
scheibenwisch- und waschsysteme sowie 
sandungssysteme sind weitere beispiele. 
Knorr-bremse ist dadurch in der lage, die 
im Konzernportfolio vorhandenen Produk-
te in Form von Multisystemangeboten zu 
vertreiben: ein Angebot über eine Vielzahl 
aus Funktionalmodulen zusammenge-
stellter systeme. 

reduzIerung der  
eleKtronIKKomplexItät 
vereInFacht projeKt-
abwIcKlung
„dem Kunden können wir unterschiedliche 
Knorr-bremse systeme vorintegriert anbie-
ten und damit weitere synergien nutzen, 
die ein einzelsystemansatz nicht bietet“, er-
klärt Frank uder, bei Knorr-bremse systeme 
für schienenfahrzeuge für den Vertrieb von 
Multisystemangeboten verantwortlich. „sie 
befinden sich auch auf Projektmanagement-
ebene in einer einzigen zentralen Koordina-
tion – mit sämtlichen Vorteilen, die daraus 
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entstehen.“ gerade bei interdependenten 
systemen lässt sich eine Überlappung von 
schnittstellen bereits von lieferantenseite 
her vermeiden – und lösungen umsetzen, 
für die es bislang die Koordination verschie-
dener lieferanten brauchte.
Neben der vereinfachten organisatorischen 
Komplexität bietet der Ansatz auch eine re-
duktion der elektronikkomplexität aktueller 
Züge. sie ist der hohen diversität der sub-
systeme geschuldet, speziell bei der integ-
ration ins gesamtsystem Zug. „dabei treffen 
unterschiedliche elektronische bussysteme 
und systemkonzepte sowie diverse ser-
vicewerkzeuge für gleichartige Aufgaben 
aufeinander“, erklärt stefan soyka, leiter 
electronic systems engineering. „dies führt 
zu einer aufwendigen inbetriebnahme und 
zu hohem Aufwand bei der wartung der 
Züge.“
der Multisystemansatz stellt hier eine deut-
lich effizientere lösung dar. „sie gelingt, 
weil die umfangreich getesteten, vorinte-
grierten und aufeinander abgestimmten 
subsysteme nach gemeinsamen Konzep-
ten entwickelt werden und Fahrzeuge mit 

einheitlichen softwaretools gewartet und 
in betrieb genommen werden können“. die 
Folge sind verkürzte inbetriebnahmezeiten 
und eine vereinfachte instandhaltung. 

erste multIsystem- 
projeKte lauFen an
Für die Flirt3-Fahrzeugplattform von stad-
ler Pankow wird Knorr-bremse die brems-, 
tür- und Klimasysteme sowie die Zugsteu-
erungselektronik für die aktuellen Projekte 
stuttgarter Netze und s-bahn rhein-ruhr 
liefern. 
Für vergleichbare systemumfänge ist Knorr-
bremse zurzeit für diverse Fahrzeugplatt-
formen weiterer Fahrzeughersteller im ge-
spräch.

▲   eines der ersten anlaufenden multisystem-Projekte: die flirt3-Plattform von stadler Pankow für aktuelle  
Projekte in stuttgart und mit der s-Bahn rhein-ruhr.

multIsystem- 
angebote –  
auF eInen blIcK

•  Ein Angebot über eine Vielzahl  
aus Funktionalmodulen  
zusammengestellter systeme

•  Planbarere Projektabwicklung  
durch aufeinander abgestimmte 
Komponenten und systeme

•  Effektives Management komplexer 
Zulassungsanforderungen

•  Vorintegrierte Systeme machen  
synergien nutzbar

•  Vereinfachte organisatorische 
Komplexität geht mit reduzierter 
elektronikkomplexität einher

© stadler

14 15



Informer | Ausgabe 43 | August 2016 | Produkte + Services

MOntagE vOn klIMasystEMEn vOr Ort
uM HÖHere loKAlisieruNgsrAteN uMsetZeN Zu KÖNNeN, er-
weitert Knorr-bremse gerade seine Präsenz in der türkei. Mit einer erfolgreichen „First Article inspection“ (FAi) kann 
die Klimasystem-(HVAC-)Marke Merak nun die lokale Montage ihrer systeme hochfahren.

drei Jahre nach seiner eröffnung ist das 
Knorr-bremse service Center in der Haupt-
stadt Ankara bereits bestens etabliert. Für 
verschiedenste türkische Kunden führt der 
standort reparaturen und Überholungen 
an und von bremssystemen durch. seine 
Field service Mitarbeiter konnten sich quer 
durchs land einen hervorragenden ruf er-
arbeiten. Nun steht das nächste Vorhaben 
an, für das Knorr-bremse seine Präsenz in 
Ankara erweitert.
im rahmen des Vertrags für die „Anatolian 
diesel Multiple units“ der staatlichen eisen-

bahngesellschaft der türkei, türkiye Cum-
huriyeti devlet demiryolları (tCdd), hat 
die Knorr-bremse HVAC-Marke Merak die 
lokalisierung ihrer systeme begonnen: 124 
wagen sind beim Fahrzeugbauer tÜVAsAŞ 
fest bestellt und müssen bis 2017 ausge-
liefert werden. Zwei Fahrgastklimasysteme 
pro wagen sowie die Führerstandklimaan-
lagen halten die temperaturen effizient auf 
stets angenehmem Niveau. Knorr-bremse 
liefert für dieses Projekt auch das bremssy-
stem und iFe das türsystem.

zusätzlIche loKalIsIe-
rungen Für Folgepro-
jeKte vorbereItet
obwohl die „Anatolian diesel Multiple 
unit“ das erste große Projekt mit lokalisie-
rung von Merak in der türkei ist, werden 
hier bereits 60 Prozent der HVACs in der 
türkei gebaut. Hier zählen nicht alleine 
Montage, testen und service vor ort, son-
dern auch die beteiligung lokaler Zuliefe-
rer.
„unsere strategie war dabei, die lokali-
sierung unter kontrollierten bedingungen 

▲   Der türkische fahrzeugbauer tüvasaŞ setzt auf technologie von Knorr-Bremse.
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▼ LL-Bremssohlen

kannt“. Platz für zusätzliche Montagelinien 
ist nach der aktuellen erweiterung schon 
vorhanden.

rücKwärtsKompatIbIlI-
tät Für mIschbetrIeb
um den tÜVAsAŞ-terminplan abzusichern, 
fuhr Merak die Montage der Anlagen zu-
nächst am Heimatstandort in spanien 
hoch. „schließlich haben wir mit dem welt-
weit einheitlichen Knorr-bremse Produk-
tionssystem KPs und dem einsatz unseres 
multinationalen teams einen fast naht-
losen Übergang nach Ankara organisiert“, 
erklärt Hazeu. Ausschlaggebend dafür sei 
sicherlich auch gewesen, dass die mit der 
Montage beauftragen Mitarbeiter zuvor an 
demselben Projekt an den Montagelinien 
in spanien arbeiteten. „das war richtiges 
training-on-the-Job“, stellt Hazeu heraus.
einsetzen wird tCdd die neuen Fahrzeuge 
im Mischbetrieb mit vorhandenen wagen. 
Klimaanlagen und deren leittechnik sind 
daher rückwärtskompatibel. die steuerung 
lässt sich außerdem als Kit für das upgrade 
der „alten“ Fahrzeuge verwenden.

– also mit einer validierten technischen 
lösung und einem definierten terminplan 
– zu beginnen und sie dann schrittwei-
se weiter auszubauen“, erläutert Merak-
geschäftsführer Fernando Hazeu. „loka-
le lieferanten wurden dabei nicht nur 
für das vorliegende Projekt qualifiziert, 
sondern auch in internationale Projekte 
miteinbezogen.“ dies sichert zukünftige 
lokalisierungsanforderungen bereits in 
Vorläuferprojekten ab. „der Kunde hat bei 
der erfolgreichen FAi unser Commitment 
zur umsetzung dieser strategie aner-

 © tüvasaŞ
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prOduktIOns-hOChlauf nIMMt fahrt auf
Mit eiNeM JoiNt VeNture gelANg KNorr-breMse iM JAHr 2013 
der uMFANgreiCHe eiNstieg in den russischen schienengütermarkt. Zwei Jahre später 
folgte das neue service Center in st. Petersburg. Nun liegt die Herstellergenehmigung für st. Petersburg vor und 
die Produktion kann hochfahren.

1561 ist erst einmal nur eine Nummer. Aber 
für Knorr-bremse bedeutet sie in russland 
sehr viel. „die 1561 ist unsere lieferanten-
nummer für den Produktionsstandort in st. 
Petersburg“, erklärt dr. Matthias Krug, ge-
schäftsführer von Knorr-bremse 1520, einem 
unternehmen, welches im Jahr 2013 für die 
lokalisierung der Produktion insbesondere 
von steuer- und lastbremsventilen für die 
eisenbahn mit der spurweite 1520 mm ge-
gründet wurde. „die lieferantennummer ist 
eine der berechtigungen, um innerhalb der 
Zollunion Komponenten für schienenfahr-
zeuge liefern zu dürfen. wer in russland etwas 
für die eisenbahn fertigen will, der kommt um 
sie nicht herum.“ Für jeden standort und je-
des hergestellte Produkt sei die zeitaufwändi-
ge Prozedur neu abzuarbeiten. Knorr-bremse 
1520 brauchte sie, weil das unternehmen 

sämtliche seiner schienenfahrzeugaktivitäten 
in russland an einem standort in st. Peters-
burg zusammenführte. in Zukunft wird die 
lieferantennummer 1561 auf die Herstellung 
aller Produkte angewendet.

prozesse basIeren  
auF dem weltweIt  
eInheItlIchen Kps- 
produKtIonssystem
Neben dem service Center beinhalten die 
Aktivitäten von Knorr-bremse vor ort unter 
anderem die Produktion des bremsventils 
KAb60 sowie des lastbremsventils AKb1. Mit 
dem KAb60 lassen sich die bremszylinder bis 
zum letzten wagen schnell und gleichmä-
ßig be- und entlüften. darüber hinaus ist die 
genauigkeit bei der regulierung des brems-

zylinderdrucks sehr hoch und das system ist 
besonders robust gegen mechanische bean-
spruchungen. „Zwei lange russische winter 
befand sich das Ventil in der erprobung – 
ohne einen einzigen Ausfall“, berichtet Krug. 
das lastbremsventil AKb1 ist ebenfalls für den 
russischen güterwagenverkehr entwickelt. es 
nutzt einen taster, um die einfederung des 
drehgestells zu ermitteln. Abhängig von der 
jeweiligen beladung des güterwagens regelt 
es daraufhin den bremszylinderdruck.
bis geschäftsführer Krug das Zertifikat mit 
der „1561“ in Händen hielt, vergingen le-
diglich fünf Monate. gerade einmal 16 
waren es von der ersten unterschrift bis 
zur inbetriebnahme der neuen st. Peters-
burger Produk tionsstätte. ohne diese be-
triebsgenehmigung wären alle folgenden 
genehmigungen nicht möglich gewesen. 
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die größte Herausforderung lag dabei in 
der umsetzung des weltweit einheitlichen 
Knorr-bremse Produktionssystems (KPs) und 
der damit verbundenen standards: bedingt 
durch die vorgefundene Hallenstruktur wa-
ren umfangreiche Anpassungsmaßnahmen 
notwendig, um die büros produktionsnah 
mit blickbezug zur Fertigung anzuordnen 
und den Materialfluss optimal darstellen zu 
können. 

verbreIterung des  
loKalIsIerten produKt-
portFolIos
seither fahren die eigene Produktion sowie 
das spektrum an russischen lieferanten mit 
verschiedenen Produkten stetig hoch. „beim 
KAb60 und AKb1 erreichen wir bislang ei-
nen lokalisierungsgrad von über 80 Pro-
zent“, erklärt Krug. bald steht die Produktion 
von stahl- und grauguss-bremsscheiben an, 

anschließend Material- und Zuliefer-erzeug-
nisse für bremszangen sowie standard- und 
Zeichnungsteile. schließlich folgt sukzessive 
die lokalisierung der ersatzteilbeschaffung. 
Zusätzlich hat Knorr-bremse im Juni 2016 die 
lokalisierung von Montage und Prüfung der 
ersten, komplexen luftversorgungsanlage für 
die gost-Märkte erfolgreich abgeschlossen. 
die ersten beiden Anlagen sind bereits in der 
Auslieferung nach Kasachstan, für 2017 sollen 
laut dem Fahrzeugbauer talgo weitere Anla-
gen aus lokaler Produktion folgen.
Noch während des Aufbaus und damit prak-
tisch im inbetriebnahmemodus realisierten 
Knorr-bremse 1520 und Hersteller siemens 
die instandsetzung des ersten Zugsatzes 
„sapsan“-Hochgeschwindigkeitsbremssys-
teme. was Krug zufolge bei alldem in den 
vergangenen Monaten immer deutlicher 
wurde: „Knorr-bremse 1520 ist mittlerweile 
vor ort absolut als russisches unternehmen 
etabliert.“

▲    Knorr-Bremse treibt den ausbau des stand-
orts im russischen st. Petersburg weiter 
voran und legt den grundstein zur Produk-
tion von Bremsausrüstungen für güterwagen.

Knorr-bremse beIm 
InternatIonalen  
wIrtschaFtsForum  
In st. petersburg
das internationale wirtschaftsforum 
in st. Petersburg ist die wohl bedeu-
tendste Plattform zum Austausch 
über wichtige wirtschaftsfragen, 
die sowohl für russland als auch die 
anderen länder der welt relevant 
sind. der dortige Auftritt von Knorr-
bremse im Juni dieses Jahres steht 
dabei beispielhaft für den stellen-
wert, den sich Knorr-bremse und 
russland entgegenbringen: einmal 
mehr repräsentierte Heinz Her-
mann thiele, ehrenvorsitzender des 
Aufsichtsrats und eigentümer des 
unternehmens, Knorr-bremse vor 
ort. gleichzeitig stellte Knorr-bremse 
seine Aktivitäten auf dem russischen 
schienen- und Nutzfahrzeugmarkt 
vor und präsentierte unter anderem 
bremsscheiben und -zangen für 
Passagieranwendungen sowie ölfreie 
Kompressoren.
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… FÜr MeHr leistuNg.  
Mit iCoM helfen wir ihnen heute, ihre Probleme von morgen zu lösen.  
| www.knorr-bremse.com |   
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